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Auftaktveranstaltung „Demenzfreundliche Stadt“ 

 

Mit der steigenden Lebenserwartung nimmt auch das Risiko zu, an Demenz zu 

erkranken. So ist beinahe jeder Fünfte über 80-Jährige und jeder Dritte über 

90-Jährige davon betroffen. Für die Gesellschaft ist das eine große Herausfor-

derung.  

 

Aus diesem Grund lädt die Stadtverwaltung Marbach gemeinsam mit dem 

Krankenpflegeverein Marbach e.V. alle Bürgerinnen und Bürger zur Auftaktver-

anstaltung des neuen Projekts „Demenzfreundliche Stadt“ am 25. Februar 2019 

von 18.00 bis 19.30 Uhr in den Bürgersaal des Marbacher Rathauses ein. Die 

Veranstaltung findet im Rahmen der Zukunftswerkstatt „Älterwerden in Mar-

bach“ statt. Der Eintritt ist unentgeltlich. 
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Wie eine demenzfreundliche Stadt aussehen kann, darauf hat Gastreferentin 

Gabriele Beck, Leiterin der Altenhilfe der demenzfreundlichen Stadt Ostfildern, 

zahlreiche Antworten. Sie wird an dem Abend Anregungen für Vorhaben ge-

ben, die auch in Marbach kurz-, mittel- oder langfristig umgesetzt werden kön-

nen. Da das Ostfilderner Netzwerk Altenhilfe bereits sein 25-jähriges Bestehen 

gefeiert hat, kann Gabriele Beck auf eine langjährige Erfahrung zurückgreifen. 

„Die Basis hierfür ist bis heute eine intensive Kooperation und Kommunikation 

zwischen allen Beteiligten in der Stadt, die mit älteren Menschen zu tun haben“, 

weiß Beck. Im Anschluss an den Vortrag ist eine Diskussion geplant. 

 

An dem Abend sollen die Weichen für eine Arbeitsgruppe gestellt werden, die 

sich projektbezogen mit dem Thema befasst und die einzelnen Impulse auf-

greift. Einige interessierte Personen und Institutionen haben bereits ihre Mitar-

beit zugesagt.  

 

Die Zukunftswerkstatt „Älterwerden in Marbach“ verfolgt das Ziel, die Lebens-

qualität im Alter zu erhalten, Perspektiven aufzuzeigen und Engagement zu 

fördern. Zudem soll ein Bewusstsein für ältere Menschen mit Einschränkungen 

geschaffen werden.  

 

Verteiler: MZ, LKZ, MR, Ludwigsburger Wochenblatt, Extra – Das Wochenend-

journal, Internet 

  

 

 

https://www.stuttgarter-zeitung.de/thema/Kooperation

